
Machbarkeitsstudie

Neubau einer höhenfreien Rad- und 

Fußgängerüberquerung in Hildesheim



Zwei mögliche Standorte

Standort Goethestraße

Standort Orleansstraße

jeweils Untersuchung einer  - Fuß- und Radwegbrücke über die Gleise

    - Personenunterführung unter den Gleisen



Standort Goethestraße



Standort Orleansstraße



Planungsanforderungen 

• Barrierefreiheit

• Verkehrliche Funktionalität

• Technische Machbarkeit (Baugrund, Leitungen, 

Grundstückszufahrten)

• Baukosten

• Interessen der Anwohner

• Verwendung fremder Grundstücksfläche



Bewertung der Varianten

• Kriterium     Gewichtung

Flächenbedarf     10%

Verkehrsbeziehung der Fußgänger   15%

Verkehrsbeziehung der Radfahrer / Rollstuhlfahrer

 / Kinderwagenfahrer                                                        15%

Eingriff in den Bahnbetrieb (Endzustand)  10%

Eingriff in den Bahnbetrieb (bauzeitlich)  5%

Eingriff in den Straßenverkehr (Endzustand)  10%

Eingriff in den Straßenverkehr (bauzeitlich)  5%

Beeinträchtigung von Anwohnern   15%

Baukosten     15%

 



1.) Rad- und Fußwegbrücke im Bereich Goethestraße /  

Spichernstraße

• Brücke in Verlängerung der 

Goethestraße

• Treppenturm zur 

Goethestraße

• Rampe zur Spichernstraße 

und in der Spichernstraße auf 

der nördlichen Seite liegend

• Wendelrampe & abkürzende 

Treppen zur Ostseite



Schnitt durch Fahrradrampe zur Spichernstraße



1.) Rad- und Fußwegbrücke im Bereich Goethestraße /  

Spichernstraße

• großer Flächenbedarf 

(Entfall Bäume und Parkflächen in

der Spichernstraße!)

• Sehr beengte Verhältnisse bzgl. 

der Rampe West

• Starke Beeinträchtigung der An-

wohner entlang der Spichernstraße

• Radwegverbindung ins Zentrum ist 

möglich, aber große Höhe zu 

überwinden (-> keine Zeitersparnis

gegenüber Alternativen!)

• Kosten: ca. 8,1 Mio €



2.) Rad- und Fußwegbrücke im Bereich Orleansstraße

• Beidseitige Wendelrampen

& Treppentürme wegen 

großer Rampenlänge

• Aufgeständerte Wendel-

rampe über Parkflächen

• Durchgang zur Orleans-

straße zwischen den

Mehrfamilienhäusern 

„auf halber Höhe“ über der Garage

• Abkürzende Treppe für Fußgänger zur Orleansstraße

• Rampe für Radfahrer entlang der Orleansstraße



2.) Rad- und Fußwegbrücke im Bereich Orleansstraße

• Großer Flächenbedarf

in der Orleansstraße

• „Landschaftsfenster“

auf Ostseite wird zugebaut

• Durchgang zwischen den

Mehrfamilienhäusern

erfordert Grunderwerb

• Starke Beeinträchtigung der 

Anwohner auf beiden Seiten der Bahnlinie

• Radwegverbindung ins Zentrum ist möglich, aber große Höhe zu 

überwinden (-> keine Zeitersparnis gegenüber Alternativen!)

• Baukosten: ca. 7,5 bis 8,5 Mio €



3.) Personenunterführung im Bereich Goethestraße

• Verschiebung Unterführung in 

Richtung Norden, um die 

Rampen noch in der 

Goethestraße unterzubringen

• Rampe in der Goethestraße 

außermittig nach Süden 

verschoben

• Treppe für Fußgänger auf der

Westseite, um die Rampenbreite schmaler machen zu können, so dass 

die Zufahrt zur Garage noch funktioniert

• Gemeinsame Rad- und Fußwegrampe auf der Ostseite, west- oder 

ostseitig der LSW. Die LSW wäre in diesem Bereich neu zu errichten.



3.) Personenunterführung im Bereich Goethestraße

• Westliche Straßenräume sind 

sehr beengt

• Sehr teure Lösung wegen 

aufwändiger Baugrube und 

schwierigem Baugrund 

(gespannter GWspiegel) und 

Leitungsumlegungen 

• Viele Sperrpausen erforderlich

• Eingeschränkte Zufahrt für Grundstücke in der Goethe- u. Spichernstraße

• Starke Beeinträchtigung der Anwohner auf der Westseite der Bahnlinie

• Geringe zu überwindende Höhendifferenz für Radfahrer

• Baukosten: ca. 20,0 Mio €



• Langer Personentunnel unter

Bahn und westl. Parkflächen

• Durchgang zur Orleansstraße

zwischen den Mehrfamilien-

häusern 

• Treppe für Fußgänger auf der

Westseite, um die Rampen-

breite auf der Orleansstraße

schmaler machen zu können

• Rampe für Radfahrer in Richtung Norden entlang der Orleansstraße

• Gemeinsame Rampe für Fußgänger und Radfahrer auf der Ostseite

4.) Personenunterführung im Bereich Orleansstraße



• Großer Flächenbedarf, da die

westl. Rampe erst hinter der

Garage beginnen kann

• Sehr teure Lösung wegen 

aufwändiger Baugrube, 

schwierigem Baugrund und 

langem Personentunnel

• Viele Sperrpausen erforderlich

• Durchgang zwischen den Mehrfamilienhäusern erfordert Grunderwerb

• Geringe zu überwindende Höhendifferenz für Radfahrer

• Keine Umwege durch Wendelrampen

• Baukosten: ca. 21,0 Mio €

4.) Personenunterführung im Bereich Orleansstraße



Auswertung der Ergebnisse der Varianten 1-4

• Großer Flächenbedarf und hohe bis sehr hohe Baukosten bei allen 

Varianten durch die Radfahrerrampen

• Auszug aus der „Verkehrlichen Untersuchung Bahnübergang 

Goethestraße in Hildesheim“:

• Bei der Brücke kommt die zusätzlich zu überwindende Steigung hinzu.

→ fraglich, ob die neue Querung überhaupt von Radlern genutzt würde.

Der große Aufwand für die Radwegquerung ist aus Sicht der 

Planer nicht gerechtfertigt, für die Fußgängerquerung aber schon.



• Reine Fußgängerbrücke

• Barrierefreiheit durch 

Anordnung zweier 

Personenaufzüge beidseits 

der Bahn

• Beidseitige Treppentürme um

die Aufzugstürme herum

• Grenzbebauung auf der 

Westseite erforderlich, um Zufahrtsmöglichkeit zu Garage und 

Spichernstraße aufrecht zu erhalten

5.) Fußwegbrücke im Bereich Goethestraße

Zusätzliche Variante außerhalb der Aufgabenstellung:



• Keine Radwegquerung (Aufzüge

wären sofort überlastet!)

• Geringer Flächenbedarf 

durch Entfall der Rampen

• Kostengünstige Lösung

• Wenige Sperrpausen

• Grenzbebauung zu

Goethestraße 37 muss mit den 

Eigentümern abgeklärt werden!

• Insgesamt geringe Beeinträchtigung der Anwohner

• Laufende Betriebskosten für die Personenaufzüge (Strom, Wartung, Reinigung, ca. 

2.500 €/a)

• Baukosten: ca. 2,0 Mio €

5.) Fußwegbrücke im Bereich Goethestraße



• Reine Fußgängerquerung

• Langer schmaler Tunnel

• Barrierefreiheit durch 

Anordnung zweier 

Personenaufzüge beidseits 

der Bahn

• Beidseitige Treppen in Ver-

längerung der Unterführung

• Erhalt des Wendeplatzes am Ende der Goethestraße

6.) Fußwegunterführung im Bereich Goethestraße



• Keine Radwegquerung (Auf-

züge wären sofort überlastet!)

• Geringer Flächenbedarf 

durch Entfall der Rampen

• Teure Lösung wegen 

aufwändiger Baugrube und

Leitungsumlegungen

• Viele Sperrpausen nötig

• Geringe Beeinträchtigung der Anwohner

• Laufende Betriebskosten für die Personenaufzüge (Strom, Wartung, 

Reinigung, ca. 2.500 €/a)

• Baukosten: ca. 12,0 Mio €

6.) Fußwegunterführung im Bereich Goethestraße



Auswertung der Ergebnisse aller Varianten 1-6

• Varianten 1, 2, 3, 4, 6 sind technisch aufwändig, zeitaufwändig und 

unverhältnismäßig teuer

• Realisierbarkeit bei diesen Varianten zudem eingeschränkt wegen starker 

Beeinträchtigung der Anwohner

• Bei den Unterführungen sind insbesondere der Baugrund und die 

bestehenden Leitungsnetze problematisch und kostenintensiv.

• Bei den Überführungen ist der große Platzbedarf für die langen Rampen 

und auch die Nähe der hohen Rampen zu den benachbarten 

Wohngebäuden nachteilig zu bewerten.

• Die einzige wirtschaftlich und technisch tragbare Lösung ist die Variante 5 

(Fußgängerbrücke mit Personenaufzügen)



3D-Modellierung der Vorzugsvariante 5



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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